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• Gemeinde Almdorf 
• Gemeinde Struckum 
• Gemeinde Breklum 
• Gemeinde Sönnebüll 
• Stadt Bredstedt 
• Gemeinde Bordelum 
• Gemeinde Langenhorn 
• Gemeinde Bargum 
• Gemeinde Stedesand 
• Gemeinde Risum-Lindholm 
• Gemeinde Klixbüll 

 
Eine weiterführende Detailbeschreibung des Trassenverlaufs ist Gegenstand des Kapitels 5.2.2. 

 

1.2.3 Umspannwerke 

Gegenstand des Planfeststellungsverfahrens für den Leitungsabschnitt Husum Nord – Niebüll Ost 
ist auch das Umspannwerk Niebüll Ost. Das Umspannwerk Husum Nord ist Gegenstand des lau-
fenden Planfeststellungsverfahrens für das Vorhaben „380-kV-Leitung Heide West – Husum Nord“. 
 
Das Umspannwerk Niebüll Ost wird in den vorliegenden Planfeststellungsunterlagen insofern be-
rücksichtigt, als es hinsichtlich seiner räumlichen Dimension dargestellt wird und die davon ausge-
henden zu erwartenden Umweltauswirkungen beschrieben und bewertet sind. In Zusammenhang 
mit der Darstellung und Bewertung der zu erwartenden Umweltauswirkungen des Vorhabens erfol-
gen auch eine Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile im Einwirkungsbereich des Um-
spannwerk unter Berücksichtigung des allgemeinen Kenntnisstandes und der allgemein anerkann-
ten Prüfungsmethoden sowie Angaben zur Bevölkerung. Hierzu gehört auch die Anwendung der 
Eingriffsregelung im Landschaftspflegerischen Begleitplan (Anlage 8). Die Einhaltung der maßgeb-
lichen Immissionsrichtwerte bzw. -grenzwerte wird anhand der beigefügten Immissionsgutachten 
für Schall und elektromagnetische Umweltverträglichkeit dargestellt (Materialband MB05). 
Auch die Beschreibung und Darstellung des Umspannwerkstandortes und der Zubringerstraßen 
sind Gegenstand des Antrages und der zugehörigen Unterlagen. Die Auswahl des Umspannwerk-
standortes anhand spezifischer Kriterien ist in Kapitel 7 näher erläutert. Die ausgewählte Fläche 
zum Standort des Umspannwerks befindet sich vollständig im Eigentum der TenneT TSO GmbH. 
Eine Änderung des Flächennutzungsplans ist nicht erforderlich.  
 
Die technische Detailplanung des Umspannwerks wird im weiteren Verfahren entsprechend den 
Anforderungen der gem. § 75 Abs. 1 VwVfG/§ 142 LVwVG SH von der Planfeststellung einge-
schlossenen Genehmigungen nach § 4 BImSchG bzw. nach LBO SH konkretisiert. 
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        Abbildung 3: Aktuelle Netzstruktur und Netzausbau in Schleswig-Holstein 
 
 

Im Rahmen einer von Windtest durchgeführten Studie wird darüber hinaus ein Anstieg der instal-
lierten EEG-Erzeugungsleistung insgesamt in Schleswig-Holstein um weitere 5.000 MW auf bis zu 
9.000 MW prognostiziert. Auch eine Studie von 2011/2012, die im Auftrag des Bundesverbandes 
WindEnergie e.V. vom Fraunhofer Institut für Windenergie und Energiesystemtechnik (IWES) Ab-
teilung Energiewirtschaft und Netzbetrieb erstellt wurde, bestätigt in ähnlicher Weise den Sachver-
halt, dass bei einer Nutzung der vorhanden Flächenpotenziale für Windenergie von nur zwei Pro-
zent der Landesfläche von Schleswig-Holstein diese angestrebten 9.000 MW erreicht werden kön-
nen. 
 
Der Vergleich zwischen der aus Schleswig-Holstein und dem nördlichen Hamburg in Richtung Sü-
den abzuführenden Überschussleistung von bis zu 9.000 MW, und der vorhandenen (n-1)-sicheren 
Netzübertragungskapazität von knapp 5.000 MW zeigt, dass die derzeit vorhandenen Kapazitäten 
für eine vollständige Ableitung der anfallenden elektrischen Energie aus Windenergieanlagen, kon-
ventionellen Kraftwerken und Transiten aus Skandinavien nicht ausreichen. In der Konsequenz 
müssten ohne weitere Leitungen zeitweise  

• Einschränkungen der Bezugsleistung aus Skandinavien 
• Einschränkungen der Erzeugung aus konventionellen Kraftwerken 
• Einschränkungen der Erzeugung aus Erneuerbaren Energien 
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hingenommen werden, die auch gleichzeitig auftreten können. Die Einschränkungen der Verfüg-
barkeit von Reserveleistungen beeinträchtigen die Systemsicherheit im Rahmen des ENTSO-E-
Verbundes. Die Einschränkungen der Erzeugung thermischer Kraftwerke beeinträchtigt deren wirt-
schaftliche Betriebsweise und führt in der Konsequenz zu höheren Preisen für elektrische Energie. 
Ohne Verwirklichung des Vorhabens wären künftig noch deutlich häufiger als zurzeit netzbezogene 
Maßnahmen, insbesondere Netzschaltungen oder auch marktbezogene Maßnahmen, wie der Ein-
satz von Regelenergie nach § 13 Abs. 2 EnWG erforderlich. Die dauerhafte Anwendung netz- oder 
marktbezogener Maßnahmen widerspricht den Grundsätzen des § 1 EnWG sowie § 12 Abs. 3 
EnWG, nach denen Betreiber von Übertragungsnetzen dauerhaft die Fähigkeit des Netzes sicher 
zu stellen und die Nachfrage nach Übertragung von Elektrizität zu befriedigen haben. Um nachtei-
lige Konsequenzen zukünftig zu vermeiden, ist ein planfestzustellendes Vorhaben erforderlich.  

 

 
 
Abbildung 4: Prognostizierte Leistungen aus Erneuerbaren Energien in den Netzschwer-
punktregionen Schleswig-Holstein 
 

3.1.3 Bedarf an weitergehenden Transportkapazitäten an der Westküste 

Für 2015 wird an der Westküste eine installierte Winderzeugungsleistung von 4.400 MW (2.000 
MW im Netzbereich Dithmarschen und 2400 MW in Nordfriesland) erwartet (vgl.  
Abbildung 4). Die aktuell vorhandene 380-kV-Netzstruktur wäre ohne weitere 380-kV-Leitungen 
nicht mehr (n-1)-sicher.  
 
Auch nach dem Beschluss der EEG-Novelle vom 11.07.2014, die am 01.08.2014 in Kraft getreten 
ist, wird der Ausbaubedarf nicht in Frage gestellt. An der Westküste Schleswig-Holsteins liegen 
nach wie vor die attraktivsten Windenergiestandorte in Deutschland. 
 
Dementsprechend sollen mit Hilfe der geplanten Westküstenleitung von Brunsbüttel nach Niebüll 
die steigende Einspeiseleistung aus Onshore-EEG-Anlagen in Schleswig-Holstein, insbesondere 
an der Westküste, und bereits bestehende Engpässe im unterlagerten 110-kV-Netz bewältigt wer-
den. Mit der geplanten neuen 380-kV-Leitung wird die erzeugte EEG-Leistung gesammelt und ab-
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transportiert. In vier neu zu errichtenden 380-kV-Schaltanlagen soll die EEG-Einspeiseleistung 
über 2-3 Transformatoren pro 380-kV-Schaltanlage vom Hoch- ins Höchstspannungsnetz trans-
formiert werden. 
 

 
 
Abbildung 5: Untersuchungsgebiet der zukünftigen 
Westküstenleitung in Schleswig-Holstein 

 
 

3.1.4 Konzept der Westküstenleitung 

In den drei ersten Bauabschnitten der Westküstenleitung wird eine 2-Systemleitung von der 380-
kV-Schaltanlage Brunsbüttel zur der neu zu errichtenden 380-kV-Schaltanlage im Umspannwerk 
Husum Nord   und von dort aus weiter im vierten Bauabschnitt zur ebenfalls neu zu errichtenden 
380-kV-Schaltanlage im Umspannwerk Niebüll Ost geführt. Über diese Leitungsabschnitte kann die 
gesamte im Bereich der Kreise Dithmarschen und Nordfriesland eingespeiste EEG-Leistung ab-
transportiert werden. 
 
Auch wenn der in diesem Planfeststellungsverfahren gegenständliche  Leitungsabschnitt vom Um-
spannwerk Husum Nord  zum Umspannwerk Niebüll Ost zunächst über keine zusätzliche Verbin-
dung zu weiteren Übertragungsnetzen verfügt, kann er im Blockbetrieb bzw. vom Umspannwerk  
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• Allgemeine Wohngebiete (WA) 
Immissionsrichtwerte:  55/40 dB(A) (Tag/Nacht). 
 

• Mischgebiete (MI) 
Immissionsrichtwerte: 60/45 dB(A) (Tag/Nacht). 

 
Im Ergebnis der schalltechnischen Voruntersuchung werden die einzuhaltenden Immissionsricht-
werte der TA Lärm unter Berücksichtigung der relevanten Vorbelastungen im Bereich zur nächst-
gelegenen Wohnbebauung unterschritten. 
 

7.5 Technische Beschreibung des Umspannwerks 

In diesem Kapitel werden die technischen Einrichtungen des Umspannwerks allgemein beschrie-
ben. Die technischen Details des Umspannwerks werden im weiteren Planungsverlauf entspre-
chend den Anforderungen der gem. § 75 Abs. 1 VwVfG von der Planfeststellung eingeschlossenen 
Genehmigungen nach § 4 BImSchG bzw. nach LBauO SH konkretisiert (siehe Kapitel 1.2.3).  
 
Im Umspannwerk wird dezentral erzeugte Energie gesammelt und auf ein höheres (380 kV) Span-
nungsniveau transformiert. Außerdem können die mit dem Umspannwerk verbundene Leitungen 
über spezielle Schalter frei - und zugeschaltet werden. 
 
Der Aufbau der Schaltanlage entspricht den allgemein anerkannten Regeln der Technik sowie den 
technischen Standards der TenneT entsprechend dem „Technischen Handbuchs Netz (THN)“ nach 
aktuellem Stand. 
 
Ein Umspannwerk benötigt eine relativ große Fläche, da ein großer Abstand zwischen den einzel-
nen Elementen erforderlich ist, um die unter Spannung stehenden Anlagenteile zu isolieren. Aus 
diesem Grund und um gegenseitige Beeinflussung auszuschließen sind alle spannungsführenden 
Teile weit über dem Boden angebracht und stehen auf Stelzen oder Gerüsten. 
 
Im Folgenden werden die wesentlichen Bestandteile eines Umspannwerks beschrieben: 
 
1. Die Sammelschiene verknüpft die einzelnen Schaltfelder eines Umspannwerks. Die einzel-

nen Leitungen werden dabei an einem großen Aluminiumrohr gebündelt. Über die Sam-
melschiene fließen sämtliche Energieflüsse des Umspannwerks und werden auf die 
Schaltfelder verteilt. 

 
2. Der Begriff Schaltfeld bezeichnet einen Bereich mit verschiedenen elektrischen Betriebs-

mitteln, die in ihrer Gesamtheit eine bestimmte Aufgabe im Umspannwerk erfüllen. Je nach 
Berücksichtigung erfüllt es verschiedene Funktionen. So gibt es Schaltfelder zur Anbin-
dung der ins Umspannwerk einlaufenden Höchstspannungsleitungen, zum Verbinden un-
terschiedlicher Spannungsebenen durch Transformatoren oder zum Kuppeln der Sammel-
schiene. 

 
3. Ein Portal ist ein Metallgerüst, das im geplanten Umspannwerk 20 m hoch ist und als End-

punkt einer Freileitung dient. Es ist auch das höchste Element eines Umspannwerks. Die 
gebündelten Freileitungsseile werden am Portal einzeln angehängt und weiter in die 
Schaltfelder geführt. 
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4. Trennschalter sind mechanische Schaltgeräte, die eine räumliche Trennstrecke zwischen 

den elektrischen Komponenten herstellen. Diese Trennstrecke stellt sicher, dass kein 
elektrischer Überschlag stattfinden kann und Anlagenbereiche somit sicher voneinander 
getrennt sind. Die Trennung erfolgt nach dem Unterbrechen der elektrischen Verbindung 
mit Hilfe des Leistungsschalters, also im spannungslosen Zustand. Benötigt werden 
Trennschalter in erster Linie, um sicheres Arbeiten an den elektrischen Anlagen zu ge-
währleisten. 

 
5. Der Leistungsschalter dient dem Ein- und Ausschalten einzelner elektrischer Verbindungen 

im Betrieb. Dabei werden nicht nur die Betriebsströme, sondern auch die im Fehlerfall sehr 
hohen Kurzschlussströme sicher unterbrochen. Der Schalter an sich ist hierbei ein Bolzen, 
der durch Bewegung mit sehr hoher Geschwindigkeit aus oder in eine Kontaktöffnung die 
Verbindung herstellt oder trennt. 

 
6. Der Überspannungsleiter erfüllt eine wichtige Schutzfunktion. Er bewahrt die Betriebsmittel 

und Verbindungselemente vor Schäden durch zu hohe elektrische Spannung, hervorgeru-
fen z. B. durch Blitzeinschläge (Gewitter). 
 

7. Strom- und Spannungswandler sind Instrumente, die der Messung des tatsächlichen 
Stromflusses und der Spannung dienen. Sie sind in die Schaltfelder integriert und geben 
die erfassten Werte über die Prozess- und Leittechnik an die Schutzeinrichtungen, Zähler 
und Schaltleitungen weiter. 
 

8. Im Betriebsgebäude laufen Informationen aus allen Steuer- und Messeinrichtungen des 
Umspannwerks zusammen. Mit diesen Einrichtungen lassen sich die Betriebsmittel vor Ort 
steuern und überwachen. Außerdem befinden sich im Betriebsgebäude Anlagen, mit de-
nen Steuer- und Messwerte an die zentralen Schaltleitungen im Süden und Norden 
Deutschlands übermittelt werden. In den Schaltleitungen fließen Informationen aus allen 
Umspannwerken zusammen. 
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Abbildung 15: Aufbau eines Umspannwerks 

 

7.5.1 Bauwerke 

Die Schaltfelder bestehen aus bau-, primär- und sekundärtechnischen Einrichtungen. Hierzu gehö-
ren u. a. Fundamente, Stahlgerüste, Portale, Trenn-, Leistungs- und Erdungsschalter, Wandler, 
Schutz- und Messgeräte sowie Eigenbedarfseinrichtungen. 
 
Die Direktkuppeltransformatoren werden auf Trafofundamenten abgestellt. Diese werden nach 
Wasserhaushaltsgesetz (WHG)-Richtlinien so ausgeführt, dass im Schadensfalle alle Flüssigkeiten 
(Niederschlags- und Löschwasser sowie Betriebsmittelflüssigkeiten) aufgenommen werden.  
 
Für die primär- und sekundärtechnische Anbindung werden Kabel (Steuerkabel, Lichtwellenleiter 
für Informations-, Zähl- und Schutzzwecke) in der Schaltanlage und den einzelnen Anlagenteilen 
der drei Betreiber verlegt. 
 

7.5.2 Anlagen 

Umspannwerke sind großtechnische Anlagen zur Einspeisung und Verteilung elektrischer Energie. 
Sie werden nach den gültigen Regeln der Technik errichtet und gemäß den Vorschriften des Ar-
beits- und Gesundheitsschutzes betrieben. Eine abschließende Beschreibung der im Umspann-
werk Niebüll Ost zu errichtenden Anlagenteile erfolgt im weiteren Planungsprozedere. Die 380-
/110-kV-Schaltanlage der TenneT sowie die 110-kV-Schaltanlage der Schleswig-Holstein Netz AG 
setzen sich nach aktuellem Planungsstand im Umspannwerk Niebüll Ost folgendermaßen zusam-
men: 
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380-/110-kV Schaltanlagenteile der TenneT 

• 3 x 380-kV-Sammelschienen 
• 2 x 2-feldrigen 380-kV-Querkupplung 
• 4 x 380-kV-Leitungsschaltfelder 
• 2 x 380-kV-Reserveschaltfelder 
• 3 x 380-kV-Direktkuppeltransformatorschaltfelder inkl. 380-/ 110-/ 30-kV-Transformator 

und Trafofundament 
• 4 x Brandschutzwand 
• 3 x 110-kV-Trafoeinspeisefelder 
• 3 x 110-kV-Sammelschiene 
• 6 x 110-kV-Reserveschaltelder 
• 1 x 2-feldrigen 110-kV-Querkupplung 
• 1 x Diesel-Notstromaggregat 
• 1 x Betriebsgebäude TenneT 
• 1 x 30-kV-Betonstation als Eigenbedarfsversorgung 
• Steuerzellen 
• 1 x Garage 
• Betriebsstraßen, Zaunanlagen, Anbindung Infrastruktur 

 
110-kV Schaltanlagenteile der Schleswig-Holstein Netz AG 

• 3 x 110-kV-Sammelschienen 
• 8 x 110-kV-Leitungsschaltfelder 
• 2 x 110-kV-Reserveschaltelder 
• 2 x 110-kV-Schaltfeld für Kompensationsspule 
• 1 x 2-feldrigen 110-kV-Querkupplung 
• 1 x Betriebsgebäude SHNG 
• Steuerzellen 
• Betriebsstraßen, Zaunanlagen, Anbindung Infrastruktur 

 
Der Anlagenneubau der TenneT umfasst folgende Maßnahmen: 
 
Neubau von vier 380-kV-Freileitungsschaltfeldern 
Es werden vier neue 380-kV-Leitungsschaltfelder aufgebaut, bestehend aus Trennschalter, Leis-
tungsschalter, Strom- und Spannungswandler und Überspannungsableiter. Die Schaltgeräte wer-
den auf neu zu errichtende Fundamente und Stahlkonstruktionen aufgebaut. 
 
Neubau von drei 380-kV-Trafoschaltfeldern 
Es werden drei neue 380-kV-Trafoschaltfelder aufgebaut, bestehend aus Trennschalter, Leis-
tungsschalter, Strom- und Spannungswandler, Überspannungsableiter und Portalen. Die Schaltge-
räte werden auf neu zu errichtende Fundamente und Stahlkonstruktionen aufgebaut. 
 
Errichtung von drei 380-/110-/30-kV-Transformatoren (300 MVA) 
Es werden drei neue 380-/110-/30-kV-Transformatoren mit einer Leistung von 300 MVA aufgestellt. 
Die zu errichtenden Stellflächen für die neuen Transformatoren werden derart ausgeführt, dass das 
gesamte Isolierölvolumen im Falle einer Leckage sicher aufgefangen wird und nicht in das umlie-
gende Erdreich gelangen kann. Das verwendete Isolieröl ist in die Wassergefährdungsklasse 1 
eingestuft.  
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Neubau von zwei 380-kV-Kupplungen 
Es werden zwei zweifeldrige 380-kV-Querkupplungen zum Verbinden der Sammelschienen 1, 2 
und 3 aufgebaut, bestehend aus Trenn- und Erdungsschalter, Leistungsschalter, Strom- und 
Spannungswandler und Überspannungsableiter. Die Schaltgeräte werden auf neu zu errichtende 
Fundamente und Stahlkonstruktionen aufgebaut. 
 
Neubau einer 3-fach 380-kV Sammelschiene  
Es wird eine 3-fach Sammelschiene aufgebaut. Die Verbindungsrohre werden auf neu zu errich-
tende Fundamente und Stahlkonstruktionen aufgebaut. 
 
Neubau von drei 110-kV-Transformatorschaltfeldern 
Es werden drei neue 110-kV-Transformatorschaltfelder aufgebaut, bestehend aus Trennschalter, 
Leistungsschalter, Kombiwandler und Überspannungsableiter. Die Schaltgeräte werden auf neu zu 
errichtende Fundamente und Stahlkonstruktionen aufgebaut. 
 
Neubau von einer 110-kV-Kupplung 
Es wird eine zweifeldrige 110-kV-Querkupplung zum Verbinden der Sammelschienen 1,2 und 3 
aufgebaut, bestehend aus Trennschalter, Leistungsschalter, Strom- und Spannungswandler sowie 
Überspannungsableiter. Die Schaltgeräte werden auf neu zu errichtende Fundamente und Stahl-
konstruktionen aufgebaut. 
 
Neubau einer 3-fach 110-kV Sammelschiene  
Es wird eine 3-fach Sammelschiene aufgebaut. Die Verbindungsrohre werden auf neu zu errich-
tende Fundamente und Stahlkonstruktionen aufgebaut. 
 
Neubau eines Betriebsgebäudes 
Zur Unterbringung der Steuerungs-, Schutz-, Mess- und Leittechnik wird ein Betriebsgebäude er-
richtet.  
 
Neubau von Beton-Steuerzellen für die Aufnahme der feldbezogenen Steuer- und Schutzein-
richtungen 
Als Einzelgebäude werden neue Steuerzellen zur Aufnahme der schaltfeldbezogenen Steuer-, 
Schutz-, Mess- und Leittechnik errichtet. 
 
Neubau von vier Brandschutzwänden 
Als Brandschutz zwischen den Transformatoren untereinander bzw. zu benachbarten Baukörpern 
werden Brandschutzwände gemäß DIN VDE 0101 errichtet.  
 
Neubau eines 30-kV-Eigenbedarfsgebäudes 
Für die Eigenbedarfsversorgung der neuen 380-kV-Umspannanlage wird eine 30-kV-Betonstation 
errichtet. Diese besteht aus einer 30-kV-Schaltzelle und einem 30-/0,4-kV-Transformator mit einer 
Leistung von 400kVA.  
 
Neubau von einem Notstromaggregat (Diesel -Drehstromanlage) 
Für die Stromversorgung im Falle eines Schwarzfalles wird eine Diesel-Drehstromanlagen in 
Containerbauweise errichtet.  
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Neubau von Betriebsstraßen, Zaunanlagen und sonstige Infrastruktur 
Als Zufahrtstraße zu den Schaltfeldern, Steuerzellen und Betriebsgebäude sowie als Trafotrans-
portstraße werden Betriebsstraßen errichtet. Als Schutz vor unbefugten Personen wird die kom-
plette 380-kV-Umspannanlage als abgeschlossene elektrotechnische Betriebsstätte gemäß DIN 
VDE 0105 100 mit einer Zaunanlage versehen. Der Zutritt erfolgt durch Toranlagen. 
 
Neubau von einer Garage 
Zur Aufnahme der Betriebs- und Geschäftsausstattung wie z.B. Erdungs- und Kurzschließvorrich-
tungen wird eine Garage errichtet. 
 

7.5.3 Betrieb 

Im Wesentlichen können folgende Betriebsabläufe in den Schaltfeldern am Tage auftreten: 
 

• Revisionsbetrieb: Etwa alle 10 Jahre werden an den Leistungsschaltern Revisionen durch-
geführt. Während dieser Zeit ist mit 6 Schaltspielen / Schaltfeld zu rechnen. Die Trenn-
schalter werden bei Revisionen ohne Spannung geschaltet. 

• Regelbetrieb: Im Regelbetrieb sind etwa 4 Schaltspiele / Feld / Jahr zu erwarten. Alle Be-
triebsschaltungen finden zur Tageszeit (06:00 - 22:00 Uhr), vorwiegend zwischen 07:00 
und 19:00 Uhr statt. An Sonn- und Feiertagen werden im Allgemeinen keine Betriebsschal-
tungen durchgeführt. 

• Notfall: Schaltungen zur Tages- und Nachtzeit aufgrund von Störungen können nicht aus-
geschlossen werden. So kann z.B. durch Gewitter einer Schalterauslösung durch Schutz-
einrichtungen mit anschließender Wiedereinschaltung erfolgen. Die Leistungsschalter wer-
den nur einzeln geschaltet. 
 

7.5.4 Abfallentsorgung 

Reststoffe fallen bei Normalbetrieb des Umspannwerkes nicht an. Hausmüll wird durch das Ten-
neT Betriebspersonal gesammelt und vor Ort ordnungsgemäß entsorgt. Bei Arbeiten durch ent-
sprechende Fremdfirmen werden diese durch TenneT verpflichtet, die geltenden Abfallgesetze und 
Verordnungen zu beachten. 
 

7.5.5 Arbeitsschutz 

Das Umspannwerk mit allen dazugehörigen Nebeneinrichtungen wird nach den gültigen Regeln 
der Technik und den Vorschriften des Arbeitsschutzes gebaut und betrieben. Für die Errichtung 
gelten die einschlägigen VDE-Bestimmungen und DIN-Normen, insbesondere DIN 0101, sowie 
DIN 0105 für den Betrieb. 
 
Die Anlage gilt als „abgeschlossene elektrische Betriebsstätte". Sie ist grundsätzlich nicht besetzt. 
Die Steuerung und Überwachung erfolgt über Fernsteuerung von der Hauptschaltleitung aus Lehr-
te. Nur zur Kontrolle sowie bei Bau- und Instandhaltungsmaßnahmen befindet sich Personal im 
Umspannwerk. Das Betreten der Anlage ist nur den dazu Berechtigten gestattet. Fachfremdes Ar-
beitspersonal wird über das Verhalten in elektrischen Anlagen unterwiesen und durch eine Bauauf-
sicht (Elektrofachkraft entsprechend VDE 0105 und BGV A3) beaufsichtigt. 
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Fachliches Fremdpersonal wird mit den örtlichen Betriebsverhältnissen vertraut gemacht. Ein quali-
fizierter Bauleiter wird namentlich vor Baubeginn benannt. 
 
Eigenes Personal wird jährlich zweimal über die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften belehrt 
und nimmt in angemessenen Zeitabständen an den Schulungen der Berufsgenossenschaft teil. 
 
Die Grenzen der Arbeitsbereiche werden zur Abwehr von Gefahren aus der elektrischen Betriebs-
stätte eindeutig kenntlich gemacht. 
 
Persönliche Schutzausrüstung und geeignetes Werkzeug stehen in ausreichendem Umfang zur 
Verfügung. 
 

7.5.6 Brandschutz 

Als Brandschutz zwischen den Transformatoren untereinander bzw. zu benachbarten Baukörpern 
werden Brandschutzwände gemäß DIN VDE 0101 errichtet. Im Alarmfall werden die örtliche Feu-
erwehr und das zuständige Betriebspersonal (Elektrofachkraft) von der Hauptschaltleitung (Lehrte) 
benachrichtigt. 
 

7.5.7 Schutz der Allgemeinheit 

Die gesamte 380-/110-kV-Schaltanlage ist von einem mindestens 2,00 m hohen Zaun umgeben. 
Warnschilder sind ringsum in genügender Menge angebracht. 
 
Das Betriebsgebäude, sowie die Steuerzellen, sind verschlossen. 
 
Beim Betreten oder Verlassen des Umspannwerks muss sich jede Person beim An- und Abmelde-
system der TenneT telefonisch registrieren. 
 
Die Hauptschaltleitung in Lehrte hat Zugriff auf diese Datenbank und hat somit den Überblick, wer 
sich in der Schaltanlage aufhält. 
 

7.5.8 Maßnahmen für den Fall der Betriebseinstellung 

Bei einer Außerbetriebnahme des gesamten Umspannwerks, wie auch einzelner Betriebseinheiten 
(z.B. Trafo, Schaltgeräte), werden die Geräte und Anlagenteile durch Fachfirmen zurückgebaut. 
 
Es werden keine schädlichen Umwelteinwirkungen oder sonstigen Gefahren hervorgerufen. 
 

7.5.9 Bauablauf 

Für den Neubau des 380-/110-kV Umspannwerks muss die Fläche vom Bewuchs befreit und ein-
geebnet werden. Hierfür werden im landschaftspflegerischen Begleitplan entsprechende Kompen-
sationsmaßnahmen vorgesehen. 
 
Grundsätzlich gestaltet sich der Bauablauf des Umspannwerks folgendermaßen: 
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Bauleistungen 
• Baugrundvorbereitung 
• Einfriedung 
• Fundamente 
• Umspannwerksstraßen 
• Kabelkanäle 
• Gebäude 

 
Montage 
• Stahlbau 
• Primärgerätemontage 
• Schutz-, Leit-, Übertragungstechnik 

 
Inbetriebsetzungsprüfung 
• Funktionsprüfung Primärtechnik 
• Funktionsprüfung Schutz-, Leit-, Übertragungstechnik und Nebenanlagen 

 
Hinzu kommen Abnahme, Inbetriebnahme, Probebetrieb, Regulärer Betrieb. Der geplante Inbe-
triebnahme Termin für das 380-/110-kV-Umspannwerk ist Ende 2018. 
 

7.5.10 Gründungsarbeiten 

Eine Aussage zu gegebenenfalls notwendigen Gründungsmaßnahmen (voraussichtlich Pfahlgrün-
dungen) kann erst nach Erstellung eines Bodengutachtens im Bereich der geplanten Umspann-
werksfläche erfolgen. 
Sollte dies notwendig werden, wird das geräuscharme Bohrverfahren angewendet. 
 

7.5.11 Grundstücksentwässerungsanlagen 

Die Grundstücksentwässerungsanlagen im Sinne der DIN 4045 bzw. DIN 1986-100 auf der Fläche 
des geplanten Umspannwerkes Niebüll Ost in der Gemeinde Klixbüll werden im Zuge der Detail-
planung des Umspannwerkes geplant und können im Einzelnen daher noch nicht Gegenstand des 
vorliegenden Erläuterungsberichtes sein. Die Details der Ausführung werden im weiteren Planfest-
stellungsverfahren konkretisiert, wobei unter Beachtung der technischen Standards schon heute 
keine Aspekte erkennbar sind, die eine Entwässerung der Fläche des geplanten Umspannwerkes 
vor unüberwindbare Hindernisse stellen würde. 

Auf der Fläche des geplanten Umspannwerkes Niebüll Ost in der Gemeinde Klixbüll fällt künftig 
kein industrielles oder gewerbliches Abwasser gemäß Abschnitt 3 Nummer 3.76 der DIN EN 752 
bzw. Abschnitt 3.1.3 der DIN 12056-1 an. 

Auf der Fläche des geplanten Umspannwerkes Niebüll Ost in der Gemeinde Klixbüll fällt künftig im 
Bereich des Betriebsgebäudes vom 380-kV/110-kV-Umspannwerk sowie im Bereich des Betriebs-
gebäudes von der 110-kV-Schaltanlage häusliches Schmutzwasser gemäß Abschnitt 3 Nummer 
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3.18 der DIN EN 752 bzw. Abschnitt 3.1.2 der DIN 12056-1 an. Der Vorhabenträger beabsichtigt, 
das künftig im Bereich des Betriebsgebäudes vom 380-kV/110-kV-Umspannwerk sowie im Bereich 
des Betriebsgebäudes von der 110-kV-Schaltanlage anfallende häusliche Schmutzwasser in 2 
räumlich und baulich voneinander getrennte Abwassersammelgruben gemäß DIN EN 1085 bzw. 
Abschnitt 3 Nummer 3.18 der DIN 1986-100 zu sammeln und periodisch entsorgen zu lassen 
(Nutzvolumen je Abwassersammelgrube 6 m³). 

Die Erteilung einer Genehmigung zum Bau und Betrieb von 2 Abwassersammelgruben auf dem 
Grundstück des Umspannwerkes Niebüll Ost in der Gemeinde Lieth ist erforderlich und werden au-
ßerhalb des Planfeststellungsverfahrens beim Kreis Nordfriesland beantragt. 

Auf der Fläche des geplanten Umspannwerkes Niebüll Ost in der Gemeinde Klixbüll fällt künftig im 
Bereich von versiegelten und teilversiegelten Flächen Niederschlagswasser gemäß Abschnitt 3 
Nummer 3.73 der DIN EN 752 an. Die Vorhabenträgerin beabsichtigt, den künftig auf der Fläche 
des geplanten Umspannwerkes Niebüll Ost im Bereich von versiegelten und teilversiegelten Flä-
chen anfallenden Regenabfluss gemäß Abschnitt 3 Nummer 3.59 der DIN EN 752 grundstückssei-
tig zunächst vollständig über Entwässerungsanlagen gemäß DIN EN 12056-1 bzw. Regenentwäs-
serungsanlagen gemäß DIN 1986-100 zu fassen, innerhalb des Grundstückes abzuleiten und an-
schließend in die angrenzenden Vorfluter gemäß Abschnitt 3 Nummer 3.49 der DIN EN 752 der 
Sielverbände Lindholm-Kohldammer-Koog (hier: Klixbüller Sielzug) bzw. Klixbüll-Leckenger-Koog 
(hier: Gasthafen-Graben) einzuleiten. Das von der Fläche des geplanten Umspannwerkes Niebüll 
Ost abzuleitende Niederschlagswasser ist gemäß Abschnitt 3.2 der TB Regenwasserbehandlung 
als normal verschmutzt einzustufen. Im Vorfeld der Einleitung von Niederschlagswasser in oberir-
dische Gewässer gemäß § 3 Nummer 1 WHG wird im Grundstücksbereich daher eine mechani-
sche Behandlung nach Maßgabe des Abschnittes 5.2 der TB Regenwasserbehandlung erforderlich 
(z. B. Muldenentwässerung mit Dränage, Sedimentationsanlage, Regenklärbecken, o. ä.). Ent-
sprechend den Bestimmungen gemäß Abschnitt 14.9.4 der DIN 1986-100 wird der maximale Ab-
fluss an der jeweiligen Einleitungsstelle auf eine mittlere landwirtschaftliche Hochwasserabfluss-
spende MHqL von 0,6 l/(s x ha), jedoch nicht unter eine technisch bedingte Bagatellgrenze von 
maximal 5,0 l/s begrenzt (siehe auch Anlage 11, Abschnitt 1.3.2.3.3). Im Vorfeld der Einleitung von 
Niederschlagswasser in oberirdische Gewässer gemäß § 3 Nummer 1 WHG werden im Grund-
stücksbereich daher Regenrückhalteräume nach Maßgabe des Abschnittes 14.9.4 der DIN 1986-
100 erforderlich (z. B. Regenrückhaltebecken, o. ä.). 

Die geplante Einleitung von Niederschlagswasser erfordert die Erteilung einer Wasserrechtlichen 
Erlaubnis gemäß § 8 WHG in Verbindung mit § 10 LWG. 

7.5.12 Wasserwirtschaftliche Belange 

Im Zuge der Errichtung des geplanten Umspannwerkes Niebüll Ost in der Gemeinde Klixbüll wird 
ein oberirdisches Gewässer gemäß § 3 Nummer 1 WHG überbaut, das gemäß § 3 Absatz 1 Num-
mer 2 LWG in Verbindung mit § 40 Absatz 2 LWG als kleines Gewässer II. Ordnung von wasser-
wirtschaftlich untergeordneter Bedeutung einzustufen ist (hier: Grenzgraben zwischen den Grund-
stücken bezeichnet mit Kreis Nordfriesland, Gemeinde Klixbüll, Gemarkung Klixbüll, Flur 10, Flur-
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stücke 63 und 64). Die Beseitigung des vorbezeichneten Gewässers erfordert die Erteilung einer 
Wasserrechtlichen Genehmigung gemäß § 68 WHG. 

Im Zuge der Errichtung des geplanten Umspannwerkes Niebüll Ost in der Gemeinde Klixbüll wer-
den keine Anlagen oder Pflanzungen innerhalb von Gewässerrandstreifen gemäß § 38 WHG in 
Verbindung mit § 38a LWG bzw. innerhalb von satzungsgemäßen Schutzstreifen der Sielverbände 
Lindholm-Kohldammer-Koog (hier: Klixbüller Sielzug) bzw. Klixbüll-Leckenger-Koog errichtet oder 
wesentlich geändert. 
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9 Glossar 

A Ampere (elektrischer Strom) 
Abs Absatz 
Abspannabschnitt Leitungsabschnitt zwischen zwei Winkelabspannmasten (WA) bzw. Winkel-

endmasten (WE) 
Abspannmast An Abspann- bzw. Endmasten werden die Leiter an Abspannketten befestigt, 

die die resultierenden bzw. einseitigen Leiterzugkräfte auf den Stützpunkt 
übertragen und bilden damit Festpunkte in der Leitung 

Betriebsmittel allgemeine Bezeichnung von betrieblichen Einrichtungen in einem Netz zur 
Übertragung von elektrischer Energie (z. B. Transformator, Leitung, Schalt-
geräte, Leistungs-, Trennschalter, Strom-, Spannungswandler etc.) 

BImSchG Bundes-Immissions-Schutz-Gesetz 
BImSchV Bundes-Immissions-Schutz-Verordnung 
Bündelleiter Leiter, der aus mehreren Teilleitern besteht 
dB(A) Geräuschpegel A - bewertet 
Drehstromsystem ein aus drei gleich großen um 120° verschobenen Spannungen und Strömen 

gebildetes Wechselstromsystem 
Eckstiele Eckprofile eines Mastes 
EEG Erneuerbare – Energien – Gesetz 
EMF Elektrische und magnetische Felder 
EnWG Energiewirtschaftsgesetz 
ENTSO-E Verband Europäischer Übertragungsnetzbetreiber (ENTSO-E, von englisch 

European Network of Transmission System Operators for Electricity 
EOK Erdoberkante 
Freileitung Je nach Funktion der Maste unterscheidet man zwischen Trag- und Ab-

spannmasten. Drehstromsysteme sind stets Dreileitersysteme. Als  Isolato-
ren werden Hängeisolatoren verwendet, als Maste meistens Stahlfachwerk-
maste (Gittermaste). Ein Erdseil wird für den Blitzschutz verwendet. 

Gestänge Fachbegriff für Tragwerk 
Hochspannung Spannungsbereich von 60 bis 110 kV 
Höchstspannung Spannungsbereich von 220 kV und höher 
ICNIRP  Internationalen Strahlenschutzkommission für nicht ionisierende Strahlung  
Koronaentladung Teildurchschläge in der Luftisolierung bei Freileitungen 
Leiterseil seilförmiger Leiter 
Mittelspannung Spannungsbereich von 1 kV bis 30 kV 
Monitoring von Freileitungen, Methode zum witterungsgeführten Betrieb von Freileitun-

gen 
Netz System von zusammenhängenden Einrichtungen (Leitungen, Umspannwer-

ken) zur Übertragung von elektrischer Energie 
(n-1)-Kriterium Anforderung an das Übertragungsnetz zur Beurteilung der Netz- und Ver-

sorgungssicherheit. Beinhaltet ein Netzbereich eine bestimmte Anzahl (n) 
von Betriebsmitteln, so darf ein beliebiges Betriebsmittel ausfallen, ohne 
dass es zu dauerhaften Grenzwertverletzungen bei den verbleibenden Be-
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triebsmitteln kommt, dauerhafte Versorgungsunterbrechungen entstehen, 
eine Gefahr der Störungsausweitung besteht oder eine Übertragung unter-
brochen  werden muss. 

Querträger seitliche Ausleger (Traverse) an einem Mast zur Befestigung der Leiter 
Redispatch unter Redispatch versteht man die präventive oder kurative Beeinflussung 

von Erzeugerleistung durch den ÜNB, mit dem Ziel, kurzfristig auftretende 
Engpässe zu vermeiden oder zu beseitigen. 

Regelzone ist ein Gebiet, für dessen Primärregelung, Sekundärregelung und  Minuten-
reserve ein Übertragungsnetzbetreiber verantwortlich ist. 

Schaltanlage Einrichtung zum Schalten von elektrischen Systemen. 
Spannfeld Leitungsbereich zwischen zwei Masten. 
Stromkreis Einzelne elektrische Verbindung zweier Umspannwerke bestehend baulich 

aus einem System einer Leitung und Schaltfeldern in den Umspannwerken 
System Drei zusammengehörige voneinander und der Umgebung isolierte Leiter zur 

Übertragung von Drehstrom 
µT Mikrotesla (1/1.000.000 Tesla), Einheit der magnetischen Flussdichte) 
TB Regenwasser-
behandlung  

Technische Bestimmungen zum Bau und Betrieb von Anlagen zur Regen-
wasserbehandlung bei Trennkanalisation in der Bekanntmachung des Minis-
teriums für Natur, Umwelt und Landesentwicklung vom 25.11.1992 mit Az. XI 
440/5249.529 

Tragmast Tragmaste tragen die Leiter (Tragketten) bei geradem Verlauf. Sie  über-
nehmen im Normalbetrieb keine Zugkräfte. 

TA Lärm Technische Anleitung Lärm. 
Traverse siehe Querträger. 
UCTE Union for the Coordination of Transmission of Electricity  

 (Westeuropäisches Verbundnetz) 
UVS Umweltverträglichkeitsstudie 
Umspannwerk Hochspannungsanlage mit Transformatoren zum Verbinden von Netzen ver-

schiedener Spannungen 
ÜNB Übertragungsnetzbetreiber 
UW Umspannwerk 
V Volt (Einheit der elektrischen Spannung) 
kV Kilovolt (1.000 V) 
kV/m  Einheit der elektrischen Feldstärke 
VA Voltampere (Einheit der Blind- oder Scheinleistung) 
MVA Megavoltampere (1.000.000 VA), Einheit für Schein- und Blindleistung 
Verluste Energie, die nutzlos in Wärme umgewandelt wird 
W Watt (Einheit der elektrischen Leistung) 
MW Megawatt (1.000.000 W), Einheit für Wirkleistung 
WEA Windenergieanlage 
WSA Wasser- und Schifffahrtsamt 
2-systemig Leitung mit zwei Drehstromsystemen zu je drei Leitern 
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10 Anhänge zum Erläuterungsbericht 

− Anhang A zum Erläuterungsbericht: Allgemeinverständliche Zusammenfassung 
− Anhang B zum Erläuterungsbericht: Mastprinzipzeichnungen 
− Anhang C zum Erläuterungsbericht: Dokumentation zur Abwägung in der Planfeststellung 


